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Z3weyter Abſchnitt .

§ Hande l .

Nich einem Durchſchnitt der Jahre 1787 bis 1789 betrug

die Ausfuhr 448 , die Einfuhr 614 , beyde zuſammen alſo

1062 Millionen Franken .

Dieſe bedeutende Verſchiedenheit zwiſchen der Einfuhr und

Ausfuhr erklaͤrt Chaptal durch den Umſtand , daß Frankrrich von

ſeinen Kolonien 240 Millionen Waaren bezogen , und nur fuͤr
90 Millionen dorthin verſendet hat .

Die Sache genau betrachtet , muß aber der Einfuhrhan⸗

del immer und auf beyden Seiten groͤßer ſeyn , als der Aus⸗

fuhrhandel , wenn man die Preiſe , welche die Waaren im Lande ,

bey ihrem Abgang oder bey ihrer Ankunft haben , zu Grund

legt ; denn der Handel tauſcht nur , weil man im Preiſe Vortheil

dabey findet .

Der Werth der ausgeführten Getraͤnke und anderer ver⸗

zehrbarer Dinge betrug 233 Millionen , alſo uͤber die Haͤlfte

der Geſammtausfuhr .

Merkwürdig iſt , daß Frankreich ſonſt ohngefaͤhr fuͤr 60

Millionen Franken mehr edle Metalle einfuͤhrte als außfuͤhrte.
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Ganilh nimmt den Betrag des auswaͤrtigen franzöſiſchen
Handels vor der Revolution etwas hoͤher, nemlich Ausfuhr
und Einfuhr zuſammen zu 1200 Mill . Franken an .

Obwohl derſelbe aber zugiebt , daß ſeither nach vorge⸗
gelegten Ueberſickten uͤber die Handelsbilanz , die Ausfuhr um
100 Millionen geſtiegen iſt , ſo nimmt er den gegenwaͤrtigen

Betrag der Ausfuhr und Einfuhr nur zu 800 Mill . Franken
an . Ohne Zweifel iſt gleich der Ausfuhr auch die Einfuhr
geſtiegen , allein jene , welche durch die Douanengeſetze nicht
erſchwert iſt , kann man ziemlich zuverlaͤßig aus den Zollregi⸗
ſtern erheben , dieſe erſcheint aber nach den Buͤchern der Zoll⸗
aͤmter um ſo tiefer unter ihrem wirklichen Betrage , je groͤßer
die Zollabgaben und je haͤufiger die Verbote werden .

Die reinen Gewinſte des auswaͤrtigen Handels ſollen
nach Ganilh vor der Revolution 200 Mill . Franken betragen
haben und ſich jetzt nur auf 100 Mill . Fr . belaufen .

Das Einkommen von den Kolonien betrug nach demſel⸗

ſelben vor der Revolutios 250,000,000 Fr .
und betraͤgt jetzt nuͥe . 120,000,00⸗

EEE·
wornach ein Verluſt von . 130,000,000 Fr .
und wenn man obige 100 Mill . Fr. hinzu⸗
ſchlaͤgt von 230,000,000 Fr . erſcheint .
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